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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

(Vom 27. Januar 1919.)

An Stelle des zurückgetretenen Generalkonsuls von Uruguay
in Genf, Herrn Arturo R. Brown, ist mit der Leitung des General-
konsulates von Uruguay in Genf Herr Pedro Requero BermudeZ
betraut worden.

(Vom 1. Februar 1919.)

Es werden anerkannt:
a. der zum italienischen Vizekonsul in Brig ernannte Herr

Giovanni Modica,
b. Herr A. Quinet als Vizekonsul von Belgien in Genf.

Der e r s te Karton der Schlacht bei Murten von Ferd. Kodier,
auf den Herr W. Russ-Young zugunsten der Eidgenossenschaft
verzichtet hat, wird dem Musée d'art et d'histoire in Genf zur
Aufbewahrung übergeben.

Der z w e i t e entsprechende Karton nebst den zugehörigen
Seitenstücken wird an der Ostwand der Wagenhalle des Landes-
museums, als Gegenstück zur Marignano-Freske, aufgestellt.

Die dreigliedrige Kommission, an welche diejenigen Firmen
rekurrieren können, gegen dio auf Grund des Bundesratsbeschlusses
vom 30. August 1918 «her Ursprungsnachweise die Zeugnissperre
verhängt worden ist, wird bestellt ans den Herren : alt Oberrichter
Dr. Fritz Trüssel in Bern (als Vorsitzender), Charles Rehlous,
Mitglied des Appellationsgerichtshofes in Genf, und W Stauffacher,.
Direktor der chemischen Fabrik vormals Sandoz in Basel.

Es werden folgende Bundesbeiträge zugesichert:
1. dem Kanton St Gallen:

a. an die zu Fr. 40,000 veranschlagten Kosten für die Er-
stellung eines Alpweges Mels-Schwammboden-Obersiez 20 "/o,
höchstens Fr. 8000;

6. an die zu Fr. 47,1<>0 veranschlagten Kosten der Alpver-
besserung Sennis, Gemeinde Wallenstadt, 20 %, höchstens
Fr. 9420;
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c. an die zu Fr. 50,000 veranschlagten Kosten für die Er-
stellung eines Güterweges Stein-Stiegen-Stocken, Gemeinde
Stein, 25 %, höchstens Fr. 12,500 ;

2. dem Kanton Aargau:
a. an die zu Fr. 52,800 veranschlagten Kosten der Wasser-

versorgung von Oberbaldingen 25 %, höchstens Fr. 13,200;
b. an die zu Fr. 18,000 veranschlagten Kosten der Drainage

im „Ried" zu Obersulz, umfassend 7,6 ha, 30 °/o, höchstens
Fr. 5400 ;

3. dem Kanton Luzern an die zu Fr. 36,000 veranschlagten
Kosten für die Ausführung einer Drainage auf den Liegenschaften
Fuchsbühl und Maienstoss, Gemeinde Schwarzenberg, 25 °/o,
höchstens Fr. 9000.

An Stelle des verstorbenen Herrn Viktor Duboux wird als
schweizerisches Mitglied der internationalen Simplon-Delegation
gewählt: Herr Emile Gorjat, Mitglied der Kreisdirektion I der
schweizerischen Bundesbahnen, in Lausanne.

Der Bundesrat hat heute beschlossen, an die Regierungen,
mit denen die Schweiz in offiziellen Beziehungen steht, eine Note
zu richten, in der er wegen der Zurückbehaltung des Personals
der schweizerischen Gesandtschaft in Petrograd Einspruch erhebt,
mit dem Ersuchen, durch eine amtliche Erklärung ihrer Miss-
billigung Ausdruck geben au wollen.

Der Bundesrat hat die Aufhebung der politischen Press-
kontrolle in ihrem ganzen Umfange beschlossen. Die Presskontroll-
"kommission wird ihres Amtes entlassen, unter Verdankung der
dem Lande geleisteten Dienste.

(Vom 3. Februar 1919.)
Dem Kanton Bern wird an die Kosten der Entwässerung

einer Fläche von 17,4 ha im „Haubenmoos"' bei Oberdiessbach,
veranschlagt zu Fr. 40,500, ein Bundesbcitrag von 28 °/o, höch-
stens Fr. 11,340, zugesichert.
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Wahlen.

(Vom 27. Januar 1919.)

Militärdepartement.
K r i e g s t e c h n i s c h e A b t e i l u n g .

Kanzleisekretär I. Klasse: Harri, Rudolf, von Adelboden, zurzeit
Kanzleisekretär II. Klasse genannter Abteilung.

(Vom 1. Februar 1919.)

Finanz- und Zottdepartement.
Z o l l v e r w a l t u n g .

Kanzlisten II. Klasse der Abteilung für Handelsstatistik der Ober-
zolldirektion : Rüfenacht, Fritz, von Eggiwil, zurzeit Gehülfe
II. Klasse des Hauptzollamtes St. Gallen, und Schlegel, Ulrich,
von Trübbach. bisher provisorisch angestellt.

(Vom 3. Februar 1919.)
Politisches Departement.

A b t e i l u n g f ü r A u s w ä r t i g e s .
Kanzleisekretär bei der schweizerischen Gesandtschaft in Bukarest:

Ferrari, Louis Philipp, von und in Chiasso.

#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Das Justiz- und Polizeidepartement hat die Mieterschutz-
verordnungen folgender Gemeinden genehmigt:

Aefligen (Bern), genehmigt 3. Januar 1919.
Jegenstorf (Bern), genehmigt 3. Januar 1919.
Ariesheim (Baselland), genehmigt 10. Januar 1919.
Utzenstorf (Bern), genehmigt 15. Januar 1919.
Worb (Bern), genehmigt 15. Januar 1919.
Bäriswil (Bern), genehmigt 27. Januar 1919.
Corcelles-Cormondreche (Neuenburg), genehmigt 31. Jan. 1919.
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